
Der Abwasserverband Morgental am Bodensee realisiert in den kommenden Jahren ein wegwei-
sendes Projekt zur Energieeffizienz und umfassenden Nutzung von erneuerbaren Energien. Die
Kläranlage wird vom Energieverbraucher zum Energieverkäufer.

Eliane Graf, Infrawatt

Rund 200 Personen wohnten dem Start-
schuss zum «Energiepark Morgental»
Mitte November in Steinach/ Arbon bei.
Ein Vorzeigeprojekt von nationaler Be-
deutung sei der «Energiepark Morgental»,
meinte der Vizedirektor vom Bundesamt
für Energie, Dr. Pascal Previdoli. Denn die
vom Bund beschlossene Energiewende
werde an einem eindrücklichen Beispiel
konkret realisiert: «Bei diesem Projekt
werden verschiedenste Innovationen so-
wie das ganze Fachwissen zusammenge-
führt und es wurde der Schritt von den
Zielen zur Umsetzung gemacht. Dabei
erhoffe ich mir auch, dass wir in der nati-
onalen Politik davon etwas lernen.»

EIN VORZEIGEPROJEKT VON
NATIONALER BEDEUTUNG
Murtin Klöti, Präsident des Abwasser-
verbandes Morgental, durfte gleich zwei
Regierungsräte begrüssen: Dr. Kaspar
Schldpfet; Regierungsratspräsident des
Kantons Thurgau, und WilUHaag, Regie-
rungsrat des Kantons St. Gallen. Schläp-
fer hob hervor, dass der Kanton Thurgau
Energieprojekte mit jährlich 24 Mio.
Franken fördert, während Haag das Pro-
jekt als ein Paradebeispiel der Nutzung
von Synergien und Know-how durch en-
gagierte Fachleute lobte.
Für Kläranlagen, Gemeinden und auch
private Bauherren war wichtig zu hören,
dass beide Kantone Machbarkeitsstudien
für Energieprojekte mit einem finanziel-
len Beitrag unterstützen.
Der Geschäftsführer des Abwasserver-
bandes Morgental, Roland Boiler, ist der
eigentliche Initiant und Motor des gesam-
ten Projekts. Er verwies darauf, dass der
Energiepark nur dank der Unterstützung
des Vorstandes, den zahlreichen Planern
und Handwerkern und nicht zuletzt sei-

nem Team auf der ARA möglich geworden
ist. Ernst A. Müller, Leiter vom Bundespro-
gramm EnergieSchweiz für Infrastruk-
turanlagen, bietet Kläranlagen neutrale
Beratungen durch kompetente Fachleute
an, die einen Anstoss zu Projekten wie
«Energiepark Morgentals geben können.
Dr. Hans Biittiker, CEO der EBM, stellte
die Genossenschaft Elektra Birseck Mün-
chenstein näher vor, während sein Mitar-
beiter, Maitin Dietler, zeigte, wie die EBM
als Contractorin den Wärmeverbund ge-
plant hat, nun baut, finanziert und in Zu-
kunft auch betreiben wird.

ENERGIEAUTARKE KLÄRANLAGE
Auf dem Areal der ARA Morgental ent-
steht der erste Energiepark einer Kläran-
lage in der Schweiz. Selbstverständlich
werden auf der ARA alle wirtschaftlich
vertretbaren Energiesparmassnahmen

und die vollständige Verstromung des
eigenen Klärgases realisiert. Darüber
hinaus werden zukünftig aber auch wei-
tere erneuerbare Energien wie Abwasser-
wärme, Turbinierung des Abwassers, ein
Holzheizwerk, Fotovoltaik und Biomasse
mit Grüngutvergärung zur Strom- und
Wärmegewinnung genutzt.

Startschuss zum
«Energiepark Morgental»

Das Projekt «Energiepark Morgentals
demonstriert, dass sich die Vision einer
energieautarken Kläranlage realisieren
lässt und eine ARA sogar Energie verkau-
fen kann. Morgental wird damit zu einem
nachahmenswerten Vorbild der Ener-
gieeffizienz und Nutzung erneuerbarer
Energien.

.-
Die vom Bund beschlossene Energiewende werde am «Energieperk Morgentel» konkret realisiert,

lobte Vizedirektor vom Bundesamt für Energie, Dr. Pascal Previdoli


